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WegsgerLchle im Wen
Der frühere Generalstabschef des lettländischen Heers ,

General Radsin , hat sich jüngst einem Berichterstatter der
„Pehdeja Brihdi " in Riga gegenüber unvorsichtig verplau¬dert . Radsin hält das Rote Heer Sowjetrußlands nicht
für untüchtig und meint , daß gegenwärtig nur die Po¬len diesem Machtfäktor ebenbürtige Kräfte entgegenzustel¬len hätten . Im Kriegsfall , der früher oder später eintreten
müsse , dürfte Lettland mit seinen schwachen Kräften nicht
abseitl. stehen, natürlich nicht im Bund mit dem bolschewisti¬
schen Land . Der Bericht ist auch in Moskau lebhaft er¬
örtert worden . Die lettische Regierung macht gute Miene
zum bösen Spiel . In der letzten Parlamentssitzung war der
Ministerpräsident bemüht , den General zu verteidigen Ge¬
neral Radsin habe nur seine persönliche Meinung geäußert .
Natürlich decke sie sich nicht mit dem Standpunkt der Staats
leitung . Dieser liege vielmehr an der Pflegung guter Be¬
ziehungen zu allen Nachbarländern . Radsin habe ohne Wis¬
sen und Einwilligung seiner Obrigkeit gesprochen und des¬
halb auch einen Verweis erhalten .

In Moskau trägt man Erregung zur Schau . Tatsäch¬lich aber ist an einen nahe bevorstehenden Krieg zwischenPolen und der Sowjetunion jetzt nicht zu glauben , trotz des
rätselhaften Bombenanschlags im Dachstuhl der So

'
wjet -

gesandtschaft in Warschau . Niemand in Moskau oder
Warschau wünscht derzeit den Krieg hetbei . Der anschei¬nend ernst zu nehmende russische Militärschriftsteller N . Po -
pow erörtert die von zehn Jahren gescheiterte Angriffs¬
politik Pllsudskis am Dnjepr . „ Es ist bekannt , daß die
Entente nach dem Weltkrieg bemüht war , die Sowjstgewalt
nicht nur mit den Kräften der russischen Gegenrevolution
zu beseitigen , sondern auch mit Hilfe der Nachfolge - und
Randstaaten : Finnland , Baltenländer , Polen . Aber bekannt
ist auch , daß diese letzteren sich sehr nervös zu den ersten
Siegen Denikins und Kaltschaks verhielten , erwarteten sie
doch viel eher von der Sowjetgewalt als von der monar -
chlstischen Gegenrevolution eine Anerkennung ihrer Nnab -
hängigkeik . Gerade deshalb mündete die Strategie des
Kampfes Estlands , Lettlands und Finnlands gegen uns da¬
hin , möglichst ausgedehnte vormals russische Landstrecken zuerraffen und der Sowjetgewalt entsprechende Friedens -
bedingungen abzuringen , um sich einer weiteren kriegerischen
Beteiligung zu enthalten "

Weniger glimpflich kommt Polen in den ErörterungenPopows an . Popow ist der Ansicht, daß es auch vor zehnJahrm Polen ferngelegen habe , eine selbständige Ukraine
A, schaffen. Lediglich eigene polnische Interessen habeWarschau verfolgt , und was sich auf die Zeit vor einem
Jahrzehnt beziehe , gelte voll und ganz auch für die Ge¬genwart . Die Ukraine sei nur Mittel zum ZweckDamals habe Polen im Norden am Mittellauf der Veresina ,im Süden östlich vor den Toren Kiews Halt machen wollen .Land nicht mehr herauszugeben . Popow verweistzunächst auf das Rigaer Friedensinstrument zwischen War -
schau und Moskau , das den Polen weniger geboten habe ,als sie vor dem Kiewer Abenteuer hätten erreichen können ,um alsdann mit Zweifeln hinsichtlich der Stabilität der ge -
tzenwartlgen Lage nicht Zurückzuhalten . „Sind wir nun vorEer W i e d erholung dieses Manövers gesichert?^ E ukrainische Bourgeoisie in Galizien undalle Petliura -Emigranten warten sehnlichst auf einen

Feldzug Polens mit dem ukrai¬
nischen Volksstaat im Hintergrund .

" Aber nie werde Polen ,heute schon über 7 Millionen Ukrainer verfügend , die es der
elementarsten Volksrechte beraube , mit seinen Händen einen
ukrainischen Staat , fei es auch ein bürgerlicher , mit einer
Bevölkerung von 30 Millionen schaffen. Dabei seien die
Kräfte , die Polens herrschenden Klassen über die Sowset -
grenzen nach der Ukraine drängten , lebendig . Ihr Höchst-

sei die Vernichtung des Rätebundes ,^ pr *Mamm — se ^ e Schwächung . „Das alleingenügt uns , um wachsam zu bleiben .
"

ist auf die sachlichen Bemerkungen
^ nur wenig zu erwidern . Seine inter -efsanten Ausführungen scheinen rückblickend berechtigt zusein , wahrend sie die gegenwärtige Lage wohl auch ziemlichzutreffend schildern . Das bedeutet aber , wie schon erwähntzurzeit noch keine akute Kriegsstimmung zwischen Polen undRußland . Beide Teile wissen , worum es geht und wollendaher zunächst noch die Zeit für sich arbeiten lassen.

Neue Nachrichten
Das Osthilfeprogramm

Ablösungsbank unter Vekeiligung der Preußenkasse
Das Reichskabineti bat beute dWortlaut des Entwurfs für das Osthilfeprogramm festaeseiDer Entwurf enthält folgende Punkte : Die Bete

an der Ablösungsbank ist sichegestellt . Preußen übernimmt gemeinsam mit dem Reich ;gleichen Teilen Bürgschaft in Höhe von rund 1100 Milli

TagesWesel
Der Reichstag wird am 28. Mai in die Pfingstferie

gehen und am 16. Juni die Verhandlungen wieder aufneh
men. Die Beratung des Haushalts soll bis Ende Juni ab
geschlossen sein . Vor den Sommerferien sollen von größere:
Vorlagen noch das Osthilfeprogramm und die Verbesserunc
der Arbeitslosenversicherung erledigt werden . Anfang Jul ,
wäre dann mit dem Beginn der Sommerpause zu rechnen .

In der Unterredung mit Dr, Lurkius in Genf sagte
Briand (nach einem Bericht des » Petit Parisien " ), die Rau -
mung werde rechtzeikg erfolgen , aber die Deutschen sollen sich
nicht wundern , wenn da und dort noch Nachzügler Zurück¬
bleiben sollten. Die gewünschte Beschleunigung der Regelung
der Saarfrage liege ganz bei den Deutschen selbst ; sie brauch¬
ten für die Räumung vor 1935 Frankreich nur entsprechende
Gegenleistungen zu machen .

Entgegen anders lautenden Zeitungbserichken keilt das
französische Heeresoberkommando in Mainz der deutschen
Reichsvermögensverwaltung auf deren Anfrage mit, daß ans
Paris noch kein Ränmungsbefeht eingekroffen fei .

In Dresden wurde am 16. Mai das neuerbaute Deutsche
Museum für Gesundheitswesen feierlich eröffnet.

Aus Bombay wird gemeldet, die indische Regierung werde
mit Gandhi verhandeln.

neu Mark . An Barmitteln find im ganzen rund 5M
Millionen Mark in Anschlag gebracht , davon 116 für das
erste Jahr und je weitere 100 Millionen für die folgenden
vier Jahre . Welche Bank mit der finanziellen Regelung be¬
traut wird , ist noch nicht bestimmt . Ein Vorschlag geht da¬
hin , eine Abteilung der Rentenbankkreditanstalt damit zu
betrauen Die Z i n s v e r b ! I l ! g u n q soll einschließlich der
Amortisationen ans ein Höchstmaß von 7 Proz . be¬
schränkt werden . Die Umschuidungsaktion . und Zinsverbilli -
guna soll für zehn Jahre aarantiert werden .

Einer der wichtigsten Punkte des Programms ist der
Vollstreckungsschutz . Die wesentlichen biersür gelten¬
den Bestimmungen lauten etwa folgendermaßen :

Der Inhaber eines über fünf Hektar großen landwirt¬
schaftlichen oder gärtnerischen Betriebs kann , wenn eine

Zwangsvollstreckung in sein Vermögen droht oder anhängig
ist, bei dem zuständigen Amtsgericht beantragen , daß ihm
Schutz gegen Zwangsvollstreckungen bis zur
Dauer von drei Monaten bewilligt und daß ihm ein be¬
willigter Vollstreckungsschutz um längstens drei Monate ver¬
längert wird . Eine wiederholte Bewilligung des Voll¬
streckungsschutzes ist ausgeschlossen. Dem Antrag auf Be¬
willigung des Vollstreckungsschutzes ist stattzugeben ,
wenn eine von der Reichsregierung bestimmte Stelle (Land¬
stelle) bescheinigt , daß

a) der Schuldner bei ihr den Antrag aus Herbeiführung
eines außergerichtlichen Vergleichs gestellt hat und sie die
Durchführung eines außergerichtlichen Vergleichsverfahrens
im Interesse der Sicherung der Fortführung des Betriebs für
angezeigt erachtet ,

d) der Schuldner für die Dauer des beantragten Voll¬
streckungsschutzes seinen Betrieb der Ueberwachung durch
einen Vertrauensmann unterstellt hat .

Dem Antrag auf Verlängerung des Vollstreckungs¬
schutzes ist stattzugeben , wenn die Landesstelle bescheinigt,
daß die bescheinigten Umstände fortbestehen .

Unentschieden ist noch die Frage , welcher Reichs¬
minister (zusammen mit einem preußischen Minister ) mit
der Ausführung des Programms betraut werden soll .

Die Frage des Polizeidireklors in Weimar
Weimar , 16. Mai . Minister Dr . Frick will den Posten

des Polizeidirektors der Stadt Weimar dem Gerichtsassessor
Ortlepp , der Nationalsozialist ist , übertragen . In dieser
Frage wurde aber im Kabinett keine Einigung erreicht . Von
volksparteilicher Seite wurde angeführt , man könne nicht
einen Assessor in eine Oberregierungsratsstelle befördern .
Dr . Frick suchte den Einwand durch die Entgegnung zu ent¬
kräften , daß im ganzen Reich vielfach sogar Nichtakademiker
und Arbeiter ohne weiteres in Regierungsrats - , Präsiden¬
ten - und Ministerposten eingerückt seien . Der Reichsinnen¬
minister Dr . Wirth hat ebenfalls gegen die Ernennung Ort -
lepps Stellung genommen .

Das Kabinett hat schließlich ln seiner Mehrheit die Er¬
nennung Ortlepps abgelehnt .

*

„ Nach Ihnen , meine Herren ! "

Paris , 16 . Mai . Poincare veröffentlicht im „Excelsior"
wieder einen seiner gehässigen, verlogenen Artikel gegen
Deutschland mit Ler Ueberschrift : „Nach Ihnen , meine
Herren ! " Er schreibt u . a ., man rufe gegenwärtig immer
nach derAbrüstung Frankreichs . Man müsse bezweifeln ,
ob Deutschland denNeuenVlan einbalten werde . . Schon

Strese
'
mann habe am 2. Juni 1929 gesagt , der Doung -

plan werde höchstens zehn Jahre dauern . Die deutschen
Rüstungen seien viel zu groß . Der einzelne Mann koste zu
viel , und es sei unerhört , daß heute ein deutsches Gewehr
zu 154 Mark veranschlagt sei , das vor dem Krieg 100 Mark
kostete. Frankreich habe niemals zugestimmi , über ein p ol i-
tisches Abkommen bezüglich des Saargebiets zu ver¬
handeln . Das Saargebiet müsse bis 1935 in Frankreichs
Hand bleiben und dann müsse eine Volksabstimmung
abgehalten werden . Wenn die Deutschen eine Abrüstung
Frankreichs verlangen , so müsse man ihnen entgegne » :
„Nach Ihnen , meine Herren ! "

Zu bemerken ist, daß Frankreich ein Heer von 675 000
Mann und 21L Millionen Reserven hat , Deutschland dagegen
100 000 Mann und keine Reserven . Frankreich hat einige
tausend Kriegsflugzeuge , Deutschland keine. Frankreich hat
eine starke schwere Artillerie , Deutschland keine. Frankreich
ist gespickt mit modernsten Festungen , Deutschland hat noch
einige veraltete Werke , von der Ungleichheit der Flotten¬
stärke zu schweigen . Der Preisunterschied für Gewehre von
1913 und 1930 entspricht fast genau der Großhandelsmeßzahl
100 : 163. Das alles weiß natürlich Poincare sehr wohl , aber
er ist nun einmal — Poincare und kann in seinen alten
Tagen nicht mehr aus seiner Haut fahren .

Der Postbeamtenstreik in Frankreich
Paris , 16 . Mai . Die Pariser Postbeamten und «Angestell¬

ten Moskauer Richtung hielten gestern eine Ver¬
sammlung ab . Sie beschlossen die sofortige Bildung von
Kampsausschüssen zur Durchsetzung ihrer Lohn - und Gehalts¬
forderungen und zur schnellsten Vorbereitung eines ^ Kün¬
digen Generalstreiks . In einer Entschließung wurde
gefordert , die Regierung dürfe keine Strafmaßnahmen er¬
greifen und keine Entlassungen vornehmen .Im Fall einer Wiederholung des Streiks wird der Kriegs¬
minister nach einem Beschluß des Ministerrats den verschie¬denen Postdirektionen Abteilungen der drei Telegraphen¬regimenter zur Verfügung stellen . Militär darf für den Post -
dienst in Anspruch genommen werden . Die Organi -
satoren der Arbeitsunterbrechung sowie diejenigen Post¬beamten , die unter Gehorsamsverweigerung an der Arbeits¬
einstellung teilnehmen , sollen bestraft werden . Etne Anzahl
Aussichtsbeamte und Inspektoren , deren Versagen erwiesen
ist , werden gemaßregeff . Der Ministerrat erklärte , es sei eine
erwiesene Tatsache , daß die Bewegung politischen Grün¬
den entspringe und keine „Lohnbewegung " sei.

Kein Ileberwachungsausschuß für Ungarn mehr
Genf , 16 . Mai . Der Völkerbundsrat nahm Kenntnis von

der Aufhebung des Ueberwachungsausschusses für Ungarn
vom Zeitpunkt des Inkrafttretens des Pariser Abkommens
über die beiden sogenannten Agrarkassen , die in dem
Pariser Abkommen über die Ostreparationen vorgesehen sind.

Die Spannung Wischen England und dem Vatikan
Rom , 16 . Mai . „ Giornale d 'Jtalia " teilt mit : Der letzter

Tage abberufene englische Gesandte beim Vatikan , Chil -
t o n , der einen anderen Posten erhalten hat . werde nicht
ersetzt werden , solange der Vatikan nicht wegen des
Malta - Streits zu einem Ausgleich mit England ge¬
langt sei . Ein derartiger Schritt sei vor einigen Tagen von
Chiffon unternommen , von dem Kardinalstaatssekretär P a -
celli aber abgewiesen worden . England sei besonders auch
darüber aufgebracht , daß der Papst erklärte , er stehe der
Gandhi - Bewegung in Indien nicht feindlich gegen¬
über , wenn diese den Katholiken Religionsfreiheit gewähre .
Jedenfalls habe dies die englisch-vatikanische Spannung ver¬
schärft.

Aus der englischen Insel Malta ist bekanntlich der schon
lange schlummernde Gegensatz zwischen englischer Herrschaft ,
italienischem Nationalismus und der katholischen Kirche an¬
läßlich der bevorstehenden Wahlen zu heftigem Ausbruch ge¬
kommen .

Massenappell Mussolinis
Rom 16. Mai . In Florenz wird Mussolini cn

Samstag eine große Rede halten . Aus diesem Anlaß wc '
den 90 000 Schwarzhemden , 12 000 Mann Militär und 2l
Flugzeuge in Florenz zusammengezogen .

Der Abbruch der englisch- arabischen Verhandlungen
London , 16. Mai . Die während einiger Wochen ge¬

führten Verhandlungen einer arabisch enAbordnung
aus Palästina mit der Regierung in London find als
ergebnislos zunächst abgebrochen worden . Die Araber
hatten gefordert , daß die weitere Einwanderung von Juden
und der Verkauf von Land , das Arabern gehöre , verboten
werde . Die Araber in Palästina hätten einen so geringen
Landbesitz , daß mit dem wenigen Boden , den sie eigen
haben , nicht auch noch Handel getrieben werden dürfe .
Außerdem solle in Palästina eine demokratische Re¬
gierung eingesetzt werden , in der alle Bewohner im Ver¬
hältnis zu ihrer Zahl vertreten seien . Die Londoner Regie¬
rung lehnte die Forderungen „aus „ Mandatsrücksichten " ab,



worauf die Araber erklärten , die englische Regierung stehe
ganz unter dem Einfluß der Zionisten und mißachte die
Rechte der Araber : die arabische Abordnung sei deshalb ver¬
pflichtet , die arabische und mohammedanische Welt mit der
gefährlichen Lage der Araber bekannt zu machen . Die Ab¬
ordnung wird London erst am 23 . Mai verlassen , es ist da¬
her nicht ausgeschlossen , daß die Verhandlungen wieder aus¬
genommen werden .

Die Araber gehören zu den vielen Betrogenen des Welt¬
kriegs . Um sie zum Aufstand gegen die Türkei aufzureizsn ,
versprachen ihnen die Engländer ein großes arabisches RUch
und sonst noch allerhand . Die Torheit , den englischen Ver -
svrechungen Glauben geschenkt zu haben , beklagten jetzt die
Araber in Palästina , Transjordanien , Syrien , in Pemen ,
im Irak und in Aegypten .

Indiens Kampf gegen die englische Justiz
London . 16 . Mai . Der Kampf der indischen Nationalisten

gegen die britische Herrschaft wird mit allen Mitteln geführt .
In einem Distrikt der Provinz Bombay sind die Bauern dazu
übergegangen , neben den britischen Gerichten eigene
Schiedsgerichte zur Regelung ihrer Streitigkeiten zu
gründen . Es ist die Absicht, dieses System auf den ganzen
Gebietsteil auszudehnen und gleichzeitig eine höchste Be¬
rufungsinstanz einzusetzen. Die Bauern hoffen , durch diese
Methode praktisch und ohne Blutvergießen das eigene Recht
zu verwirklichen .

Seit der Einführung der Prcssezensur behelfen sich die
Nationalisten damit , von Tag zu Tag Nachrichtenzettel her¬
auszugeben , die von Haus zu Haus verteilt werden . Sie
stellen die einzige Meinungsäußerung dar , die man gegen¬
wärtig von indischer Seite erhält . Gestern wurde in Bom¬
bay ein Flugblatt verteilt , das ungeheuerliche Anklagen
gegen das Vorgehen der Engländer in Sholapur ent¬
hält . Darin heißt es : „Bürger von Bombay ! Könnt Ihr
unbewegt bleiben , wenn unschuldige Frauen und Kinder
kaltblütig und nur durch den Mutwillen der Polizei abge¬
schlachtet werden ? Könnt Ihr weiterhin eine Ordnung der
Dinge unterstützen , die alle menschlichen Gesetze und Einrich¬
tungen in eine Schreckensherrschaft verwandelt ? Wir appel¬
lieren an Euch , Euch um die Kongreßfahne zu scharen , ba¬
hnst wir in einem gemeinsamen Versuch die britische Herr -

^ haft zerstören und Indien befreien können .
"

Hundert Anhänger Gandhis , die nach Schiroda mar¬
schierten, um in die dortige Salzniederlage einzudringen ,
riürden in Bombay in dem Augenblick verhaftet , als sie sich
« uf einem italienischen Dampfer einschiffen wollten .
/ Reuter verbreitet die amtliche Meldung : Den letzten Nach¬
richten zufolge hat sich die Lage an der indischen Grenze be¬
trächtlich gebessert. In Peschawar herrscht Ruhe . Nur gegen
mehrere Grenzdörfer wird vorgegangen und eine Anzahl
Ruhestörer , darunter Führer der verbotenen bolschewistischen
Organisation der „ Rothemden "

, sind verhaftet worden .

König Faisal erhebt Vorwürfe
London , 16 . Mai . Auch Mesopotamien stellt die

Förderung der völligen Unabhängigkeit von der bri¬
tischen Herrschaft . In einer Unterredung mit einem Mit¬
arbeiter des Regierungsblatts „Daily Herold " gab König
Faisal eine Erklärung ab , in der -er u . a . sagte , daß
die Zukunft Mesopotamiens nur dann gesichert sei , wenn
England sein Wort halte . Das Land sei bereit einen Freund¬
schafts- oder Bündnisvertrag abzuschließen , vorausgesetzt , daß
es 1932, wie vereinbart , zum Völkerbund zugelassen werde .
Leider werde der versprochene Vertrag , der das Mandat er¬
setzen soll , dauernd hinausgeschoben , und diese Verweigerung
habe bereits einem Premierminister des Königs das Leben
gekostet. Er bezweifle , daß irgend ein Kabinett sich halten
könne , wenn der Vertrag jetzt nicht abgeschlossen würde .

Russische Vorwürfe gegen die englische Mafchinenindustrie
Moskau , 16. Mai . In einer Versammlung russischer

Ingenieure wurde behauptet , im Jahr 1925 sei zwischen
russichen Fachleuten und einer englischen Abordnung ein
Plan für den Bau von Textilmaschinen in Sowjeirußland
ausgestellt wordm rr '1 der : Z " ' eck , möglichst langsam und
schlecht arbeitende , dazu ungeeignet : Maschinen zu bauen .
Diese Arbeit habe Jahre lang ang dauert . Da die garno
russische Textilindustrie mit englischen Maschinen ausgerüs
sei, sei offenbar die englische Industrie an dieser Schädling ,
arbeit unmittelbar interessiert .

Erfolg der Nankingtruppen
Hongkong , 16. Mai . Durch einen bedeutenden Sieg i

Nankingtruppen über das Kwansi -Heer ist eine Wendu
auf dem chinesischen Kriegsschauplatz eingetreten . Die R
gierungstruppen unter dem Befehl des Generals Schanschr
tong , die vor kurzem eine großzügige Offensive gegen dr
Kwansi -Heer eröffnet haben , nahmen nach heftigen Kampf ,
die Stadt Suntschau , die 356 Km . von Kanton entfer
am Westfluß gelegen ist und also eine der Hochburgen de :
Kwansi - Truppen im Süden aalt , deren Eroberung von ma '

gebendem Einfluß auf den Feldzug sein dürfte . Der Angri
der Regierungstruppen auf die Stadt wurde von zahlreiche
Kanonenbooten unterstützt .

VriMemberg
Erster Mitteleuropäischer Binnenschiffahrtstag

Sluttgark , 16 . Mai . Der Erste Mitteleuropäische Binnen -
schiffahrtstag wurde am Freitag vormittag im großen Saal
des Stadtgartens fortgesetzt mit einem Referat von Reichs¬
minister a . D . Dr . G o t h e i n - Berlin , der sich in seinem
Vortrag über „Wirtschaftliche Probleme der Mitteleuro¬
päischen Binnenschiffahrt " mit den Einwänden auseinander¬
setzte, die landläufig gegen die volkswirtschaftliche Berechti¬
gung der Binnenschiffahrt und Wasserstraßen vorgebracht
werden . Mit Niedrigwasserregulierung und Zuschuß aus
Staubecken , die gerade auch im landwirtschaftlichen Inter¬
esse liegen , hofft man die offenen Ströme vollschiffig zu ge¬
stalten . Die Binnenschiffahrt befördert langsamer als Eisen¬
bahn und Kraftwagen : auf Kanälen kaum über 5 Kilometer
je Stunde , im offenen Strom talwärts bis 30 Kilometer ,
bergwärts kaum über 15—20 Kilometer : jede Schleuse stellt
eine Wegverlängerung von 5 Kilometern dar . Mit besseren
Lade - und Löschvorrichtungen beschleunigt sich auch der Um¬
schlag. El ie Schiffsreise , die früher 10— 14 Tage erforderte ,
dauert he>»te mit Motorkarren nur 3—5 Tage ; während die
Lieferzeit der Bahn Im gleichen Fall 2—3 Tage beträgt . Die
Zinsersparnis bei deren Benutzung fällt dann kaum noch
ins Gewicht . Ihre unleugbaren Nachteile gegen Bahn - und
Kraftwagen gleicht die Binnenschiffahrt durch die Billigkeit
Orex . Fxqchtsäde aus .

Professor Ing . Smrcek - Brünn gab in der Nachmit¬
tagssitzung in seinem Vortrag über „Technische Probleme der
Wasserstraßen und Binnenschiffahrt " einen Ueberblick über
die Entwicklung der technischen Binnenschiffahrt seit dem
letzten Verbandstag des Deutsch-Oesterreichisch- Ungarisch -
Schweizerischen Verbands für Binnenschiffahrt , der im Jahr
1913 in Konstanz stattgefunden hat . Der Redner betonte ,
daß die Wasserstraßen vor allem ausgebaut werden müs¬
sen , daß sie von der größten von mitteleuropäischen Wasser¬
straßen zugelassenen

'
Schiffstype von etwa 100 Tonnen bis

zur Eissperre befahren werden könne .
Der Erste Mitteleuropäische Binnenschiffahrtstag findet

am Samstag seinen Abschluß mit einer Besichtigung der
Neckarkanalbauten (Untertürkheim , Lauffen und Kochendorf )
und des „Schacht König Wilhelm II .

" der Staatl . WUrtt .
Saline Friedrichshall , Iagstfeld .

In Verbindung mit dem Ersten Mitteleuropäischen Bin¬
nenschiffahrtstag hielt am Donnerstag auch der Verband
Obere Donau unter dem Vorsitz von Bürgermeister Han -
ner - Günzburg hier seine ordentliche Mitgliederversamm¬
lung ab.

Nervenkrast für wenig Geld !
Sie sind es sich selbst schuldig , daß Sie die durch Arbeit und
Sorgen erschöpften Nerven kräftigen . Das können Sie nicht
durch irgendwelche Geheimmittel , sondern durch Krastnah -
rung . Nehmen Sie Ovomaltine . Sie ist aus Naturprodukten
( Malz , Milch , Eier ) hergestellt .

Originaldose mit 250 gr Inhalt für 2 .70 RM ., 500 M für 5 .— RM .
in jeder Apotheke und Drogerie erhältlich.
Gratisprobe und Druckschriften durch

Dr . A . Wand er G . m . b . H . , Osthofen ->Rheinhessen .

Stuttgart , 16 . Mai .
Ernc - nungen im Justizministerium . Der Staatspräsident

hat den Ministerialrat Bücher , bisherigen Personalreferen¬
dar im Justizministerium , zum Generalstaatsanmalt , den
Oberregierungsrat Dr . K ü st n e r im Justizministerium zum
Ministerialrat im Justizministerium und den Landgerichtsrat
Dr . Hofmeister in Stuttgart mit seinem Einverständnis
zum Oberregierungsrat der Gruppe 2 im Justizministerium
ernannt . — Mit Ablauf des 31 . Mai d . I . tritt General¬
statsanwalt Röcker kraft Gesetzes in den Ruhestand .

Kampf der Arbeitslosigkeit . Die sozialdemokratische Frak¬
tion brachte im Landtag folgende Große Anfrage ein : „ Die
Lage des Arbeitsmarkts weist im Vergleich mit dem Vorjahr
eine katastrophale Verschlechterung auf . Welche Maßnahmen
gedenkt das Staatsministerium zu treffen , um den verheeren¬
den Folgen der Wirtschaftskrise ohne Zögern wirksam zu be¬
gegnen ? Ist das Staatsministerium insbesondere bereit , zum
Zweck der Arbeitsbeschassung a) der von den Gemeinden und
Amtskörperschaften aus eigener Möglichkeit geplanten Fi¬
nanzierung dringlicher Bauvorhaben keine Schwierigkeiten
zu bereiten : b) den Gemeinden und Körperschaften unver¬
zinsliche Darlehen bzw . ausreichend bobe Zuichüü ? aus staat¬
lichen Mitteln zu gewähren : c) die Württ . Forstdirektion zu
veranlassen , in den Staätsforsten , namentlich des Schwarz -
walds . alsbald Notstandsarbeiten bereitzustellen und ohne
Säumen in Angriff zu nehmen : ci ) den weiteren Ausbau des
Verkehrsnetzes in der Umgebung von Stuttgart unter weitest¬
gehender Beteiligung des Staats sowie die Elektrifizierung
der Vorortslinien der Reichsbahn mit allem Nachdruck zu be¬
treiben und Teile dieser Gesamtpläne derart zu fördern , daß
mit den Arbeiten demnächst begonnen werden kann : e) die
Verhandlungen mit den beteiligten Gemeinden wegen Aus¬
führung des Neckardurchstichs zwischen Neckargartach und
Bückingen sofort wieder aufzunehmen und so rasch als mög¬
lich zum Abschluß zu bringen ? "

Gemeinden und Alineralwasserskeuer . Die Sozialdemo¬
kratie hat im Landtag eine Große Anfrage gestellt betc . d,n
Anteil der Gemeinden an der Mineralwassersteuer . Durch
Erlaß des Innen - und des Finanzministeriums vom 22.
April 1930 ist bestimmt , daß die Gemeinden als weitere
Ueberweisung aus den dem Lande für das Rechnungsjahr
1930 neu zufliehenden Einnahmen aus sonstigen Reichs -
steuern (Biersteuer , Mineralwassersteuer ) 0,50 Mk . auf den
Kopf ihrer Wohnbevölkerung und 1 Proz . ihres allgemein
steuerpflichtigen Grundkatasters erhalten . Nach Z 15 des
Mineralwassersteuergesetzes vom 15. April 1930 sind di
Länder verpflichtet , ihre Anteile an dieser Steuer in volle
Höhe den Gemeinden zu überweisen . Die Unterverteilum
auf die Gemeinden ist durch Landesgesetz zu regeln . Da
Staatsministerium wird gefragt , wann der Entwurf eine
Gesetzes zur Ausführung dieser r üchsrechtlichen Vorschriften
die in dem vom Landtag am 11 . April d . I . beschlossene '
Aenderungsgesetz zur Landessteuerordnung nicht berücksich
tigt sind, dem Landtag zugehen wird ?

Sieben Fresken an der Sunstgewerbefchule . Die Kochen
Hoffassade der Kunstgewerbeschule erhielt in diesen Tagei
einen mehrfarbigen Wandschmuck, der in einer neuen Sgraf -
fitotechnik nach einem Entwurf von Professor Rochga aus¬
geführt wurde . Es sind sieben etwa 4 Meter hohe Bilder ,
die in figürlichen und ornamentalen Motiven die 4 Jahres¬
zeiten darstellen .

Aus dem Lande
Eßlingen , 16 . Mai . Der Neckar ist wieder ge¬

fallen . Nachdem der Neckar gestern infolge des and .',i >. en¬
den Regens stark gestiegen war , ist er von gestern aus heute
wieder gefallen .

Zuffenhausen , 16 . Mai . Kreuzottern . Von behörd¬
licher Seite wurde darauf aufmerksam gemacht , daß in der
Nähe des Heidlochs Kreuzottern gesehen worden sind .
Es wird auch darauf hingewiesen , daß das Sammeln von
Patronenhülsen auf dem Exerziergelände unter Umständen
mit Gefahr verbunden und von Kindern zu unterlassen ist.

Aalen . 16 . Mai . 25 Proz . Umlage . Der städt . Etat
für 1930 ergibt folgendes Gesamtbild : Ausgaben 1 548 600
Mark , Einnahmen 956 900 Mk . , Abmangel 591 700 Mk . Das
Defizit soll durch eine Umlage von 25 Proz . ( i . V . 24 Proz .)
gedeckt werden .

D / Ä/rrt aö , « s rvr> /ct
mi/t/e , uerzua/r s »,

vberböbingen OA . Gmünd , 16 . Mai . Ruhestand . In
den wohlverdienten Ruhestand tritt Pfarrer Emil Heim
von hier . In Stuttgart geboren , hat er seine ganze ständige
Amtszeit in derselben Gemeinde zugebracht und 31 Jahre
lang hier gewirkt .

Hülben OA . Urach , 16. Mai . Böse Menschen . Adler¬
wirt Paul Kullen von hier mußte seinen Lastkraftwagen
infolge eines kleinen Schadens in einem Steinbruch nahe der
Straße Urach-Hülben stehen lassen. Als er ihn am andern
Morgen wieder abholen wollte , fand er , daß ihm über Nacht
seine noch neuen Reifen an dem Auto durchstochen und durck, .
schnitten waren , was ihm einen Schaden von etwa 500 RM .
ausmacht . Vom Täter fehlt bis jetzt jede Spur .

TNünsingen , 16 . Mai . StaatspräsidentBolzim
alten Lager . Am Mittwoch weilten Staatspräsident
Bolz , sowie eine größere Anzahl Polizeioffiziere und höhere
Ministerialbeamte im alten Lager . Mehrere höhere Offiziere
der Reichswehr nehmen zur Zeit an Hebungen teil und ha¬
ben im Hardt -Hotel Quartier bezogen.

kleinengstingen OA . Reutlingen , 16. Mai . Tödlicher
Absturz . Gestern mittag stürzte der verh . 34 I . a . Flasch¬
ner R a u von hier vom Dach des Bahnhofgebäudes in Mar¬
bach aus einer Höhe von 3 Meter ab . Der Verunglückte
wurde sofort ins Münsinaer Bezirkskrankenhaus verbracht ,
wo er an einem Wirbelsaulenbruch gestorben ist . Die Ur¬
sache dieses Unfalls dürfte ein epileptischer Anfall sein,
woran der Verstorbene von Zeit zu Zeit gelitten hat .

Tübingen , 16. Mai . Von der Universität . Dem
Oberarzt Dr . Adolf Pflei derer an der Universitäts -
Frauenklinik Tübingen ist die Lehrberechtigung für das Fach
der Geburtshilfe und der Gynäkologie erteilt worden .

Göppingen , 16 . Mai . Trinkknranstalt . V -' i der
Oberhofenkirche in den Ludwigsanlagen hat die Stadt¬
gemeinde eine Trinkkuranstalt vor einigen Jahren geschaffen
durch Erstellung des Brunnenhäuschens aus Cannstattsr
Travertin . In der kleinen Halle werd »n d ' e ei" beimistbm
Mineralwasser , der Staufenbrunnen ( städtisches Eigentum ) ,
Göppinger Wasser nebst Göppinger Sprudel (im Landerer -
schen Privatbesitz ) und Mergentheimer und Lauchstätter
Brunnen verabreicht . Als Neueinrickt " n -i mstd T >--n,s, ' -sist
zur Kur abgegeben . Das Brunnenhüuschen wurde Mitte
Mal eröffnet .

Für die Erstellung der geplanten Saalkirche nebst Stadt -
pfarrgebäude werden die Bauarbeiten vergeben . K ; >^ e
kommt in den in der Nachkriegszeit gebildeten und stark ent¬
wickelten Stadtteil „ Im Reusch" .

Giengen a . d. Br .. 16 . Mai . Diamantene Hoch¬
zeit . Stadtpfleger a . D Georg Linden meyer und seine
Gattin Anna geb . Finckh können am kommenden Samstag
auf einen 60jährigen glücklichen Ehestand zurückblicken. Der
Jubilar ist geboren am 4 . Oktober 1845 , die Jubelbraut am
6 . September 1848.

Ulm , 16 . Mai . Das Hochwasser . Im Lauf des
Donnerstag ist das Hochwasser fortgesetzt gestiegen . Am
Morgen stieg es von 7—9 Uhr allein um 24 Zentimeter und
erreichte nachmittags 2 Uhr einen Wasserstand von 4,10
Meter . Die neugeschafsenen Anlagen unterhalb der Stadt¬
mauer stehen teilweise unter Wasser . Arbeiter , die tief im
Wasser stehen , sind damit beschäftigt , eine Notbefestigung am
Ufer anzubringen . Die Auskleidehalle der Badeanstalt links
der Donau auf württembergischem Ufer steht etwa 2 Meter
weit im Wasser . Es wird zur Zeit versucht , sie anzuseilen .
An der neuen Schillerbrücke hat sich quer über die Brücke
ein etwa 20 Meter langer schwerer Baumstamm gestemmt ,
der gefährlich werden kann , wenn das Wasser noch höher
steigt und wenn eine Beseitigung nicht möglich ist . Trotzdem
es heute noch nicht geregnet hat , wird ein weiteresStei -
gen der Donau gemeldet . In Dietenheim steht dis
Schuppsche Fabrik vollständig unter Iller - Wasser und die
Verbindung mit Regglisweiler ist unterbrochen . Das meiste
Hochwasser bringt die I l l e r . Zwischen Donautal und Gögg - ,
lingen sind stellenweise Wiesen und Aecker unter Wasser ge- ,
setzt . Die große Holzbrücke zwischen Oberkirchberg und Ay
darf nicht befahren werden . Auch in Oberkirchberg sind die
Gärten und Wiesen teilweise überschwemmt . Bei Bad
Brandenburg bildet die Iller einen reißenden breiten
Strom , der bis zu den ersten Häusern der Ortschaft vorge¬
drungen ist . so daß sie geräumt werden mußten . Die
Straße nach Dietenheim ist ebenfalls überschwemmt . 4F

Am Donnerstag abend versuchten einige P a d d l e r , mit
ihren Booten durch die Brückenpfeiler zu kommen . Der Er¬
folg war , daß ein Fahrer umkippte und der Fahrer unter
das Wasser kam . Er konnte sich aus dem Boot schaffen und
versuchte , natürlich getrieben von den Wellen , auf das Pad¬
delboot zu kommen , jedesmal aber warf es ihn wieder m
die Fluten . Der Kampf dauerte länger als eine halbe Stunde
und ging , bei der Eisenbahnbrücke anfangend , bis weit unter
die alte Donaubrücke . Mit einer Zille wurde dem Ertrinken¬
den nachgefahren und schließlich konnte Mann und Boot an
Land gebracht werden . — Ein zweiter Paddler kam ebenfalls
ins Wasser . Nach glücklicher Landung fiel er in eine schwere
Ohnmacht . — Der Wasserstand ist von Donnerstag auf Frei¬
tag nicht mehr gestiegen und betrug Freitag früh 6 Uhr 4,10
Meter .

Brandstifkung . Der 1893 in Weingartshof Gde . Eschach
OA . Ravensburg geborene , verheiratete Monteur Franz
Glöckler hatte sich vor dem Schwurgericht wegen schwerer
Brandstiftung zu verantworten . Er arbeitete bis voriges
Jahr in einer Druckereifirma in Stuttgart und kaufte dann
von seinen Ersparnissen eine Dampfwäscherei in Bartenbach
OA . Göppingen . Das Geschäft ging aber nicht, wie er er»
wartet hatte , und um sich Luft zu machen, zündete er einer
Abends das Haus an . Das Gericht sprach Glöcklier der vor¬
sätzlichen Brandstiftung schuldig und verurteilte ihn zu der.
gesetzlichen Mindeststrafe von 1 Jahr Zuchthaus . -

Weingarten , 16 . Mai . Blutritt . Die ganze Stadt
rüstet sich auf den Blutritt am 30 . Mai . Die Pontifikaloesper
am Himmelsfahrtsfest um )43 , die Festpredigt abends !48 ,
ebenso das Pontifikalamt am Blutfreitag morgens 10 Uhr
hält Abt Michael von Witowsk

' O .S .B . , der zum
erstenmal an dem Fest teilnimmt . Heilig .dritter lst wieder
P . Frowin W ick . p*

Mangen i. A„ 16 . Mai . Ertrunken . In Wangen
stürzte das 3 I . alte Söhnchen Kurt des Betriebsleiters Ger¬
man Mayer beim Spielen unweit der Cellulosefabrik in die
Argen und erkrank . - >W»

Von der bayerischen Grenze . 16 . Mai . Rascher Tod .
Für einen der noch vier lebenden Gründungsmitglieder des
Zimmerstutzenvereins Altenstadt a . d . Iller fand die 25-
Iahrfeier des Vereins ein tragisches Ende . Der 65 I . a.
Anselm Boxer , der an diesem Tag mit dem goldenen Prinz
Alfons - Ehrenzeichen geehrt worden war , erlitt einen . Herz «



Mag uns war Mort tot . — Bor einiger Zeit hatte sich vie

10jährige Vollwaise Fanny Wolf , das Adoptivkind der Fa¬
milie Mader in Dürrlauingen , einen Holzsplitter in den

Fuß gestoßen , dem das Kind keine Beachtung schenkte . Nach

erfolgter Operation , die zu spät kam , trat Wundstarrkrampf
ein , der den Tod des Kindes herbeiführte.

Vom bayerischen Allgäu, 16 . Mai . Ein Gast Hof
brennt . — Mit dem gestohlenen Mo t o r r a d

verunglückt . In der Gastwirtschaft Zur Alpenrose in

Obertiefenbach brach Feuer aus , wodurch der Dachstuhl und

das obere Stockwerk in Schult und Asche gelegt wurde und

ein Brandschaden von etwa 25 000 -1t entstand. Auf

Weg zum Brandplatz fuhr die Motorspritze der Oberstdorfer
Feuerwehr in einen Straßengraben und versank in einen

weichen Wiesengrund. - In scharsem Tempo fuhr ein mit

zwei Männern besetztes Motorrad die Memmmgerstraße
gegen Berkheim . In der Nähe Berkheims verlor der Führer
die Herrschaft über das Rad und sauste in einen Bach . Außer
einer gründlichen Abkühlung erlitten die beiden keinen Scha¬
den . Jedoch stellte cs sich bei der Kontrolle heraus , daß sie
keinen Führerschein besaßen und daß das Motorrad in der

Nacht in München gestohlen worden war .

Pforzheim, 16 . Mai . Todim Gefängnis . — Töd¬
licher Unfall . Ein in Untersuchungshaft im Bezirks¬
gefängnis Pforzheim befindlicher 48 I . a . Mann machte
seinem Leben durch Erhängen ein Ende. Der Inhaftierte
war in einen Schnipflerprozeß verwickelt . — Am Donnerstag
nachmittag stieß ein 43 I . alter Radfahrer mit einem Last -
auto zusammen und zog sich einen schweren Schädelbruch zu ,
an dessen Folgen er alsbald starb.

Eßlingen, 16 . Mai . Brückenbru ch b e i Deizis a u .

Gestern früh hat sich , wie gemeldet , die Brücke , die von der

Plochinger Staatsstraße nach Deizisau fuhrt, plötzlich ge¬

senkt und mußte für den Verkehr gesperrt werdem Die Ur¬

sache der Senkung dürfte wohl in der in letzter Zeit oberhalb

der Brücke vorgenommenen Ausbaggerung des Flußbettes

zu suchen sein, wodurch es dem Wasser möglich mar . den

Grundpfeiler zu unterspülen. Ob ein Abbruch der erst an¬

fangs dieses Jahrhunderts gebauten Brücke notwendig wird ,

muß erst fachmännisches Urteil entscheiden . Der Omnibus,
der die Arbeiter nach Eßlingen befördert, mußte in der

Staatsstraße nach Plochingen halten , von wo aus dann die

Arbeiter ins Geschäft fuhren . Zu allem Unglück ist die Kor-

perschaftsstraße Deizisau—Eßlingen wegen Rutschgefahr am

Eisberg für den Verkehr geschloffen
Walheim OA . Besigheim , 16. Mai Lebensretter ,

Das Mädchen eines noch nicht lang nach Walheim zuaezoge -

nen Bürgers spielte gestern mit einem Ball in der Nabe des
Neckars , wobei es in den hochgehenden Neckar fiel . Unter

Einsetzung des eigenen Lebens svrangen die Lehrer W e i g l e ,
Kicheren und Schilling , die sich in der Nähe befanden ,
mit voller Kleidung ins Wasser . Schilling, der ein guter
Schwimmer ist, gelang es , das Kind zu erfassen und ans
Land zu bringen.

Brachenheim, 16 . Mai . EinLa st wogen inBrand .
Beim Nachfüllen des Benzintanks an einem beladenen Last¬
kraftwagen der Fa . Deutsche Steinzeuawarenfabrik Fried¬
richstadt (Baden ) , der in vergangener Nacht hier Halt
machte , entzündete sich das Benzin an einer Karbidlampe.
Der Wagenführer und sein Begleiter standen ! m Nn in
Flammen . Das Feuer wurde von Herbeieilenden d » rch
übergeworkene Teppiche erstickt, aber beide haben lehr
schwere Brandwunden erlitten und mußten ins Kranken¬
haus verbracht werden. Der Wagen wurde durch das
Feuer schwer Mst'- ' > !at .

Tübingen. 16 . Mai . Gestern fand die erste Imma¬
trikulation statt, wobei 500 Studierende auf die Sta¬
tuten der Universität verpflichtet wurden . Dabei hielt der
Rektor, Professor Dr . Littmann ein Ansprache Nach der
jetzigen Schätzung ist nicht damit zu rechnen , daß die Zahl
der Studierenden diejenige des letzten Sommersemesters ( rd.
4000 ) erreicht . Das erhellt schon aus den noch in größerer
Zahl freistehenden Zimmern .

Eislingen OA . Göppingen. 16 . Mai Drei Lebens¬
müde . Nach einem Streit versuchte sich eine hiesige Fra »
mit Leuchtgas und deren Tochter mit Medizintabletten zu
töten . Beide wurden davor bewahrt und ins Krankenhaus
verbracht. — Bei der Kiesmüllerei stürzte sich eine ältere
Frau aus Salach in die hochgehende Fils . Auch sie wurde
mit Hilfe Hinzukommender dem Leben wiedergegeben .

Gmünd, 16 . Mai . Danktelegramm an die
Reichsbahndirektion . Aus Anlaß der bedeutenden
Verkehrsverbesserungenauf der Remstal - und Brenztallinie
in neuen Fahrplan hat gestern die Handelskammer Heiden¬
heim (Nebenstelle Gmünd) an die Reichsbahndirektion fol¬
gendes Danktelegramm gesandt : „Am heutigen Tag erken¬
nen wir das Wohlwollen, das die ReichsbahndirektionStutt¬
gart bei Festsetzung der Fahrpläne 1S30/31 unserem Rems-
und Brenzbezirk entgegengebracht hat und danken hiesür
verbindlichst .

"

Lokale».
Wildbad . den 17 . Mai 1!

Vom Schwarzwaldverein . Wie gestern bekanntste
wurde , unternimmt die hiesige Ortsgruppe des Schwarz
Vereins am morgigen Sonntag eine Wanderung über L

Sprollenhaus , Kaltenbronn , Hohloh, Teufelsr
einaeMNon

^ Ä Hf^renalb , wozu jedermann freun
schone, leider viel zu wenig bek

Strecke wird manchem Teilnehmer Neues bieten Dock
wer diesen Weg kennt, wird etwas Neues finden : den
außergewöhnlichen , durch reichen Schneefall kurz vor !
entstandenen Windbruch, durch den viele taSnd B
umgeworfen oder abgebrochen wurden . Da der nu

für die hiesigen Geschäftsleute auf Monate h
sE» ,Ate freie Tag ist, soll dieser Ausflug allen Wo

n- d «e im Sommer Sonntags wie Werktags an
M -stnd nochmals Gelegenheit geben, in s

einige schone Wanderstunden zu verbri
^ UHr

^ °E " ft 8 -45 Uhr beim Postamt ; Rückkehr a

Gemeinderakssihung vom 16. Mai 1SZ0.
In Vorsitzender und 13 Mitglieder ,

wart Sitzung werden zunächst in G

erledigt
Stadtpfarrer einige Fürsorg esa

10—l
"
20«n̂ ^ "den Kriegerbundestag , zu

bEunaen
erwartet werden , sind die meisten

Einige klestiere Vunkn. ^ Medenen Ausschüsse getr
Einige rtemere Punkte sind noch zu erledigen . Es bl

die Errichtung von Ehrenpforten an den Eingängen der
Stadt , bei der Bergbahn usw. Schmückung der Turn - und
Festhalle, der städt. Gebäude mit Fahnen und Girlanden .
An die Einwohnerschaft wird , wie schon bekanntgegeben,

.Tannenreisig zur Ausschmückung ihrer Häuser unentgeltlich
abgegeben. Die Abortverhältnisse auf dem Festplatz werden
verbessert. Um genügend Parkplätze für die zu erwartenden
700—800 Kraftwagen zu bekommen, hat jetzt auch die Reichs¬
bahn ihre Plätze am Bahnhof zur Verfügung gestellt . Sie
verlangt dafür aber eine Vergütung von 500 -1t . Zur Rege¬
lung des Verkehres wird die hiesige Schutzmannschaft und
Landjägerstelle durch Schutzpolizei vermehrt werden . In der
Hoffnung , daß das Fest einen guten Verlauf nimmt , schließt
der Vorsitzende seine Ausführungen . Der Gemeinderat
stimmt diesen Ausführungen , nachdem noch die G . -R . Pfau ,
Fritzsche und Kloß dazu gesprochen haben , einmütig zu . —

Anschließend an diesen Punkt wird das Gesuch des Hoteliers
Fried r . Frey , zum Bahnhofhotel , behandelt , der wäh¬
rend der Festtage im alten Postgebäude den Wirtschafts¬
betrieb ausüben will . Unter der Voraussetzung, daß bei der
Lieferung von Fleisch - und Eßwaren in der Hauptsache
hiesige Geschäftsleute berücksichtigt werden , wird das Gesuch
genehmigt . Auch wegen der Öffnung des Hotels „Metropol "

und „Hotel Klumpp " sollen Schritte unternommen werden .
Ein Unternehmer beabsichtigt , zwecks Erstellung einer

Forellenzuchtanstalt beim Lautenhof , städt.
Wiesen auf 25 Jahre zu pachten. Unter anderem soll auch
ein Wohnhaus errichtet werden . Um Arbeitsgelegenheit für
Handwerker und Arbeiter zu schaffen , stimmt der Gemeinde¬
rat der Ernennung einer Kommission, die aus dem Stadt¬
pfleger, den G . - R . Ruetz und Waidelich besteht , zu . Diese
Kommission wird die nötigen Vorverhandlungen mit dem
Unternehmer treffen.

Dem verstorbenen Apotheker Dr . Metzger widmet der
Vorsitzende einen warmen Nachruf . Der Verstorbene war
langjähriger Bürgerausschußobmann und hat sich um die
Stadtgemeinde , namentlich bei Gründung der Bergbahn ,
verdient gemacht . Ein treues Andenken wird ihm bewahrt
bleiben. Der Gemeinderat erhebt sich zu Ehren des Ver¬
storbenen von den Sitzen.

Der letzte Langholzverkaus ergab bei einem Aus¬
bot von 58 840 -1t einen Erlös von etwas über 49 000 11t ,
das sind 84,63 Prozent . Die Holzverkäufe sind , wie der Vor¬
sitzende ausführt , immer weniger erfreulich und werden die
Folgen davon bei der Aufstellung des Etats sich fühlbar
machen .

Eine längere Aussprache zeitigte die Eingabe der G .-R.
Bott und Waidelich , wonach die Einwohner , die bisher
der Feuerwehr bzw . der Reserve angehörten und nun bei
Herabsetzung der Mannschaftszahl aus der Feuerwehr aus¬
geschieden sind, von der Feuerwehrabgabe zu befreien sind . I
Der Verwaltungsrat der Freiw . Feuerwehr spricht sich gegen
die Eingabe aus und führt unter anderem an, daß die An¬
tragsteller nur Mittel zum Zweck der Sache seien , wogegen
sich G .-R Bott ganz energisch verwahrt . Der Vorsitzende
ist der Ansicht der Antragsteller . Was die Änderung der
Satzungen anbelangt , ist der Gemeinderat unzuständig , das
sei Sache der Korpsversammlung . G .-R . Waidelich hält
den Satz der Feuerwehrabgabe von 10 -1t für Arbeiter zu
hoch; in Calmbach betrage die Abgabe 3, 6, 10 und 20 -1t ;
den Arbeitern der Papierfabrik müsse bei Verhinderung
durch Arbeit mehr Entgegenkommen gezeigt werden , wenn
sie an den Übungen nicht teilnehmen können. G . -R . Kloß
führt aus , daß , wenn die Abagbe für die Arbeiter zu hoch
seien , dieses auch bei manchem Handwerker und Geschäfts¬
mann der Fall sei . Im übrigen ersucht er, den Verwaltungs¬
rat , der sich für die vielen Arbeiten hergibt , zu unterstützen . I
G . - R . Bott erklärt , daß die ArbeitervertreLer alles für die
Feuerwehr tun , hält aber die Abgaben für zu hoch, sie feien
unsozial. Der Gemeinderat beschließt , ein Gutachten vom
Landesfeuerlöschinspektor einzuholen . Für dieses Jahr sollen
aber diejenigen , die bisher bei der Feuerwehr waren , von
der Feuerwehrabgabe befreit sein . Der Gemeinderat wird
später endgültigen Beschluß fassen .

Dem Unternehmer der Kehrichtabfuhr , Kurt
R i tz, wird vom 1 . Juni 1930 an eine jährliche Zulage von
150 -H auf den bisherigen Akkordsatz gewährt . Diese Zulage
ergibt sich durch die Verteuerung der Betriebsstoffe . G . -R .
Frltzsche regt an , darauf hinzuwirken , daß die Müllab¬
fuhr im Interesse unserer Kurfremden von den Ausführen -
den ruhiger ausgeübt wird .

Unter den Bedingungen wie bei den Staatsstraßen
üblich , wird der Reichspost die Erlaubnis zur Legung ihres
Fernleitungskabels Wildbad — Herrenalb

Betracht
^ die Strecke bis zur Paulinenhöhe in

Auf eine Gesuch hin erhalten die Mitglieder des Kur -
orchesters für sich und ihre Frauen , vorläufig für dieses
Jahr , ermäßigte Preise bei der Bergbahn . Sie bekommen
zu diesem Zweck einen Ausweis ; wird Mißbrauch damit ge¬
trieben , wird die Vergünstigung aufgehoben.

Zum Schluß der Sitzung ryurde noch beschlossen, Post -
qulttungen usw. bis zum Betrage von 1000 -1t als Empfangs - !
bescheinigung gelten zu lassen . Die Schulgelderhebunq bei der >
Gewerbeschule und Realschule soll nach der jeweiligen Schul- !
geldordnung erhoben werden.

Es folgt noch eine nichtöffentliche Sitzung . :

kleine Nachrichle« aus aller well i
Nokopfer der Reichskagsabgeordneken . In einer Bespre¬

chung der Zentrumsfraktion des Reichstags wurde der Ge¬
danke ausgesprochen , daß zur Hebung der Arbeitslosennat
ein Notsofortprogramm in Angriff genommen werden müsse, f
Und zwar solle hierin der Reichstag einmal mit gutem Bei- ^
spiel vorangehen und nicht nur Beschlüsse fassen , sondern -
auf einen Teil seiner Diäten verzichten zu - f
gunsten eines Hilfsgrundstocks . Das „Notopfer der Festbesol¬
deten" kam wieder zur Sprache Vor allem müsse der Bau¬
markt belebt werden.

, Aelchstagsreden im Rundfunk ? Dem Aelteskenrat des
Reichstags lag ein Antrag der „Funkstunde " vor , die
Neich skagsreden entweder unmittelbar durch den
Rundfunk zu verbreiten, oder sic auf Schallplakten
aufnehmen zu lassen . Präsident Löbe setzte sich stark für den
Antrag ein . Bon verschiedenen Seiten wurden wohlbe¬
gründete Bedenken geltend gemacht ; man könne nicht alle
Reichskagsverhandlungen übertragen , bei einer Auswahl
habe man aber keine Gewähr für eine sachliche und un¬
parteiische Verteilung. Der Aelteskenrat überwies die An¬
regung nochmals den Fraktionen zur Entscheidung . Man
täuscht sich im Reichstag wohl auch vielfach über das sin-
teresse, das den Neichstagsreüen im allgemeinen vom brei¬
ten Publikum entgeqengebracht wird-

Der dritte deutsche Alkoholgegnerlag findet vom 23 . bis
25 . Juni in Dresden statt. ^

Die Tuberkuloseschutzimpfung au Neugeborenen. Von
den nach der Impfung mit dem Calmetteschen Tuberkulose-
Serum in Lübeck erkrankten 23 Kindern ist ein achtes Kind
gestorben. Die preußische Regierung hat einen Fachmann
nach Lübeck gesandt, um sich über die Krankheitserscheinung
zu unterrichten.

Begehrter Posten . Am die Stelle des besoldeten Stadt -
raks für das Gesundheitsamt in Leipzig haben sich 150 Be¬
werber gemeldet .

Das Kalibergwerk Vienenburg kann nunmehr als ver¬
loren betrachtet werden. Das Wasser ist auch im dritten
Schacht fortwährend gestiegen , so daß die Abdichmngsarbei-
ten als nutzlos aufgegeben wurden . Für mehrere Häuser in
Vienenburg besteht Einsturzgefahr.

Schmuggellager , sin der Nähe von Aachen entdeckten
Zollbeamte ein Lager von 60 000 eingeschmuggelte ! ! belgischen
Zigaretten .

Das Rauschgiftlaster. In Wien ist die gefeierte Schau¬
spielerin Maria Orska an einer zu großen Menge Vero¬
na! , das sie als Schlafmittel eingenommen hatte, gestorben .

15 0Ü0 Amerikaner in zwei Tagen nach Europa . Nachdem
am 15 . Mai die Sommerfahrpreise der Dampsschiffahrts -

gesellschaften in Kraft getreten sind, haben am 15 . und 16 .
Mai mehr als 15 000 Amerikaner auf 12 Dampfern die Reste
nach Europa angetreten .

11 amerikanische Militärflieger aus Todesgefahr gerettet.
Minensucher und andere Dampfer haben 11 Militärflieger
gerettet, die bei hohem Seegang in den von Haifischen
wimmelnden Gewässern zwischen den Inseln Haw a i und
Maul niedergegangen waren . Ein Militärflieger ist er¬
trunken . Während ein Geschwader von 18 Flugzeugen zwi¬
schen den beiden Inseln kreuzte . muM eines van ihnen
aufs Wasser niedergehen. Ein Wasserflugzeug kam ihm zu
Hilfe , aber der hohe Seegang verhinderte es . wieder auf¬
zusteigen Zwei weitere Flugzeuge , die ebenfalls aufs Was¬
ser niedergegangen waren , gerieten in die gleiche Lage.
Eines der Flugzeuge war über 60 Km . weit abgetrieben
worden , bevor die Besatzung gerettet werden konnte .

Opfer des Holzschnapses . Innerhalb von 12 Stunden
starben in Neuyork fünf Personen nach dem Genuß von
Methylalkohol, so daß sich das städtische Gesundheitsamt ver¬
anlaßt sah, eine Warnung vor dem Trinken im Schleich¬
handel gekauften Alkohols auszugeben.

Ein Getreidespeicher abgebrannt . In Chikago sind die
Lagerhäuser der Getretdegroßhanülung Rosenbaum u. To.
samt dem Elevator vollständig nisdergebrannt . Durch die ir
die Luft fliegenden brennenden Getreidekörner wurden am
zwei Wohnhäuser in Brand gesteckt .

Sport
Deutschlandflug der Junkers -Riesenmaschine
Junkers Riesenflugzeug Q ZS ist am 14. Mai, früh 5.S6 Uhr in

Dessau unter Führung der Piloten Zimmermann und Schin -
zinger zu einem Deutschlandflug aufgesliegen . Die Maschine
hat vier gewaltige Propeller, von denen die zwei inneren (so¬
genannte Kreuzpropeller ) vier Flügel haben . An Bord befinden
sich 20 Personen , darunter 5 deutsche Journalisten . Mit einer
Geschwindigkeit von ISO Kilometern schoß das Flugzeug in etwa
SOO Meter Höhe bei wolkigem Himmel dahin und kam über
Magdeburg gegen 10 Uhr über Berlin. Da der Nebel gegen
Norden immer dichter wurde, beschloß die Führung , Hamburg und
Bremen nicht anzufliegcn , wie beabsichtigt war, sondern nach Han¬
nover zu wenden . Da aber auch aus West- und Süddeutschland
ungünstige Witterungsverhältnisse gefunkt wurden , wendete sie aber¬
mals mit Kurs auf Berlin und Breslau.

Verminderung des Reichsbeiirags für Flughäfen . Der Haus¬
haltausschuß des Reichstags hat mit Stimmenmehrheit einen Zen -
trumsantraq angenommen , den für Förderung von Fluabäfen im
Reichshaushaltplan eingesetzten Betrag von 300 000 Mark auf
100 000 Mark herabzusetzen.

England will das größte Lustschiss der Well . Der Londoner
„Daily Herald" berichtet, gegenwärtig werden Pläne für ein
neues englisches Luftschiff N . 102 ausgearbeitet , das
au Größe die deutschen und amerikanischen Neubauten weit
übertreffen und das größte Luftschiff der Welt werden soll.
Es soll eine Reichweite von 6400 Kilometer erhalten und „beson¬
ders wirtschaftlich" gestaltet werden (was die Luftschiffe R . 100
-und 101 bekanntlich gar nicht sind ) . Die englische Regierung Habs
beschlossen , in Cardington , das zu einem Mittelpunkt de»
überseeischen Luftdienstes gemacht werden soll, einen versetz -
starren Ankermast einzurichten. Auf gewaltigen Rädern
würde der 1600 Zentner schwere Ankermast aus Schienen von
einem Traktor gezogen , wodurch die Luftschiffe ohne Rücksicht auf
Wind und Wetter in die Halle gebracht und die Landungskosten
eines Luftschiffs wesentlich verbilligt werden könnten. — Der
tErfolg bleibt abzuwarten . Bis jetzt hat der Lustschissbau in Eng¬
land, obwohl er nach bewährten Mustern arbeiten konnte, noch
kmnr Beweise für besonders hervorragende Leistungen erbracht .

' Dsüschlandfahrt . Durch Deutschland fährt zur Zeit eine
grösster« Zahl von Radfahrern . Am Donnerstag galt es , die 23S
Kilometer lange Strecke von München nach Stuttgart als sechste
Tagesstreck« zurückzulegen. Von 61 Fahrern kamen 47 auf ihren
Rädern in Stuttgart an . An der Spitze befanden sich 3 Fahrer ,
von denen jedoch 2 kurz vor dem Ziel eine Rauferei miteinander
begannen . Der erste Sieger auf der Strecke München—Stutt¬
gart , Thierbach - Dresden, wurde als Schuldiger wegen der
Rempelei an 3. Stelle gesetzt . Als erster Sieger wurde sodann
W u'

s e - Berlin anerkannt . Die Fahrer haben jetzt 2 Tage Pause.
Am Sonntag fahren sie über Zuffenhausen und Laihingen a . E.
nach Frankfurt a . M . Im biHerigen Gesamtergebnis ist Tietz -
Berlin der Erste. Die Strecke München—Stuttgart wurde von
den besten Fahrern in rund 724 Stunden zurückgelegt
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Großes kraus . 18 . Mai : Die Regimeutstochler Die Pup -

peusee (3—6V — 18 . : Carmen <7 .30—10 45) , — 20 Theater¬
gemeinde C 21 : Falstaff <8— 10 . 151 - 21 St .B .B . 75 : Mar¬
garete (8 b . g . 10 451 - 22 . A 20 : Die Boheme (8- 10 . 15) .
— 23 . B .V .B 10 ( 1 . . 2 . . 3 . ) Sandro der Narr ( 8 - 10 ) . —
24 . Sandermiete für Auswärtige ( 1 Alst . 9 . Vorst .) : Or¬
pheus In der Unterwelt ( 7—9 45 ) — 25 F 21 : Tristan und
F ' olde ( 6— 10 30) — 26 . : Bn ",heilem fein Die Pupvenfee
( 8- 10) . — 27 SiVB . 77 : Der König hat 's gefagt (8 bis
10 .30) . — 28 C 22 : Sandra der Narr ( 8- 10 ) .

kleines Haus . 18 Mai StV .B 5 Iugenduarstestung : Die
Berscywörung des F ' esko ni Genua ( 4 b . n 6 . 15 ) — 18.
Theatergemeinde C 20 : Ondwia -ThamcnAbend ( 1 . Klasse .
Die Medaille ) (8— 10i — 19 V 21 : Katharina Knie ( 8 bis
10 . 15) . — 20 StVV 74 : P G . ( Kriegsaefnngen ) (8 bis
10 .30) . — 21 F 20 : Der Kaiser non Amerika lli b n 10 30 ) .— 22 . St .V .B . 76 : Komödien in Europa ( 8— 10 ) — 23 .
D 21 : Die Verschwörung des F ' esko m Genua ( 8 b n .
10 . 15) . — 24 . E 21 : Zum ersten Mal : M ' chael Kohlhaas (8

Die Grund - und Gebäude -, Gebäu - e-
entschuldungs - und Gewerbesteuern

für Monat Mai 1930
sowie die rückständigen Steuern werden am Montagden 19 . Mai 1930 , von nachmittags 2 bis 6 Uhr ,im Sitzungssaal des Rathauses entgegengenommen .

Vom 1. April 1929 an werden für die rück¬
ständigen Steuern die gesetzlichen Verzugszinsen
von 1ü °/o jährlich berechnet.

Wildbad den 16 . Mai 1930 . Stadtkasse .
Die Deutsche Reichspost beabsichtigt die Auslegung eines

Fernleitungskabels Wildbad —Herrenalb auf der Strecke
Wildbad —Dobel , dessen Führung wie folgt geplant ist : Vom
bestehenden Kabelkanal in der König -Karl - Straße über den
gewölbten Rennbächle -Durchlaß und das anschließende
Reichsbahngelände bis zur Paulinenstrahe , weiter entlang
derselben und in der Hohenlohestraße bis zur Gärtnerei
Schober . Von hier führt das Erdkabel durch die Wiese der
Gärtnerei Schober entlang dem Staffelaufgang bis zur
Eyachmühle . Von der Eyachmühle wird das Kabel in der
rechtsseitigen äußersten Böschung der Gemeindestraße Eyach¬
mühle —Dobel bis zum Kabelaufführungspunkt beim Ochsenin Dobel geführt . Das Kabel wird in etwa 70 cm Tiefe ,
innerhalb Ortsetters mit Backsteinen abgedeckt , verlegt .

Die Pläne sind beim Postamt Wildbad und der Post¬
agentur Dobel auf die Dauer von 4 Wochen öffentlich aus¬
gelegt .

Tübingen , den 15. Mai 1930.
Telegraphenbauamt .
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Viehverkauf.
Von Montag den 19 Mai , morgens 7 Uhr ab , stehtin der Stallung des Friedrich König , gegenüber dem

Bahnhof in Höfen

ein großer Transport
erstklassiger junger Kälberkühe
ausnahmsweise schöner hoch¬
trächtiger Kalbinnen sowie
schönes Jungvieh

zum Verkauf und ladet Kauf - und Tauschliebhaber freund ! , ein
Manfred Löwengardt .

ru ckiesen billigen Preisen
— IVoll - llstrstren , 32 .— . 38 .—. 45 .—, 55.—
— Kapok- U-strstrsn, 68 .— , 78 .— , 83 .—,S5.—

Sästsrekkis - Iststrstren von IKK. 70 .— an
Hl kstentröste , Metslldetten , kecierdetten
^ Speise - Timmer Sollst - Ammer
— livcben 7422
^ Vir liekern lknen gsnre Ttusststtungen

— ^ uk VVunsek lauster - Vorlage

^ vsttsn - IMÜ IVIödsIksus

! u
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Evangelischer Goktesdiensi :
Sonntag Lankake. den 18. Mai 1930

^ orr . rv , L) . r u . v) vraotps . Zauber .10 .30 Uhr Klndergottesdienst .
Nachmittags Ausflug des Kindergottesdienstes ,Sammlung 12.45 Uhr an der Bergbahn , Rück¬kehr etwa 5 Uhr .

1 Wr Christenlehre (Töchter ) Stadtvikar Hesler .8 Uhr Bibelstunde Stadtvikar Hesler .
Donnerstag , den 22. Mai4 Uhr Bibelstunde im Katharinenstift Stadtpf . Dauber .ksksn »>sl l OrOgsrls

bis 10 ) . — 25. : Die Verschwörung des pliesko zu Genua
(4 b n . 645 ) . — 25, : Der Koster von Amerika (8 b n .
10 30) . — 26 Ludnstn -Tbomo -^ öcnd ( 1 Klgsse , Die Me¬
daille) (8— 10) — 27 C 22 : Kod'h -ms (8—9 45) .
25 Mai : 5 ( letzte ) Morgenfeier . Cosima Wagner zum Ge¬
dächtnis ( l 1 15— 12 45)

In Tübingen . 28. Mai : Der Kaiser von Amerika (7 30
bis 10. 15 ) .

Katholischer Gottesdienst :
4 . Sonntag nach Ostern, Kantate .

7 Uhr Frühmesse , 9 Uhr Predigt und Amt , 1 .45 UhrChristenlehre und Andacht ; Werktag : Täglich 7 Uhrhl . Messe . Dienstag und Freitag abend 6 .30 Uhr Mai¬
andacht .

Beichte Samstag nachm , von 4 Uhr an , Sonntag und Werk¬
tag vor der hl . Messe .

Kommunion : Sonntag und Werktag bei der hl . Messe .

Ägestelller mit Familie
tidkz

mit Küche als Dauermieter
Preisofferten unter B 114 an

dieTagblattgeschästsstelle
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Spielen MAlick
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ZurBalkonbepflanzrmg
empfehle ich schöne blühende Geranium
und Petunien sowie Schlingpflanzen .

Ernst Wacker. Gartenbau .

5ct - ll . 05 ! 8e !re 19

8ü6üsul8ike IViüiiLi -inüuslr ' iL
Ketn ' üüei ' IpesTgep K. m . d . N.

Nsststt

Gasthaus zur Eintracht

Freiwillige Fenemehr
Am Sonntag den 18 . Mai ist in Calmbach

der Bezirksfeuerwehrtag .
Die Weckerlinie hat bei der Hebung in Calmbach mit¬

zuwirken und tritt um 11 45 Uhr beim Feuerwehrmagazin an .
Abmarsch der Feuerwehr mit Musik 12 Uhr vom Feuer¬

wehrmagazin aus .
Die Kameraden werden zu zahlreicher Beteilung an dem

Bezirksfeuerwehrtag eingeladen .
Anzug : Dienstrock, Gurt und Mütze.

Samstag und Sonntag

MWWk
wozu freundlich emladet Wi !h . Wurz .

/ M öeäolElQLk ,

, I ^ ' NI
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Hypotheken ,
Vaugelder , Zwischen¬
kredite für Wohnhäuser , Sied¬
lungs - Grundstücke, Landwirt¬
schaften, billiger Zinsfuß , reell .
Suchende wenden sich sofort
kostenlos andie Finanzierungs -
Gesellschaft m . b . H . , Berlin
di 58 , Schönhauser Allee 35

W . Sobnönbsrgsr
^bsrbarcl - vi -ogsi-is
Lslmbsab , Orogsns Ssi -tb .

trocken oder naß , werden sofort
ohne Berufftörunq beseitigt .
E . H . in Schöpplisdorf schreibt :
„Unterzeichneter bezeugt , daß ich
durch Sie von den lästigen Flechte » ,
an welchen ich 11 Jahre gelitten
habe , in Magen geheilt worden bin ."

Auskunft kostenlos .
SsrBirs » - V « nIi »Isd

Zirndorf (Bayern) .

Das Kommando .

WS

Wslchm -

Mel«
SchMMld
MldbadeL.

Heute abend 8 Uhr

Versammlung
bei Mitglied Winkler .

Tagesordnung wichtig ,
deshalb vollzähligesErscheinen

der Aktiven erwartet
Der Vorstand .

Schöne , sonnige
3—4 -Zimmer-
Wohnung
zu mieten gesucht .
Angebote mit Preis unter
F . K 100 an die Tagdlalt -

Geschästsstelle.
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